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Kapitel 1 
 

Ein Thema, was man so vielleicht im naturheilkundlichen Tiermedizin Sektor, nicht erwartet hätte. Das Thema Narkose 

hat sehr wohl etwas mit der alternativ orientierten Tiermedizin zu tun. Was? Das wird sich im Folgenden zeigen.  

So liegt man dann da in der Narkose und ist abgeschaltet und kriegt nichts mehr mit. In irgendeiner Art und Weise hat 

man seinen eigenen Willen verloren. Irgendwie kommt einem das Ganze ganz schön komisch vor, wenn man hört, dass 

ein Patient oder man selbst in eine Narkose muss. Deswegen soll es um dieses Thema gehen. Es sollen Hintergründe 

kennengelernt werden. Vielleicht das erste Mal im Leben pharmakologisch zum Thema Narkose etwas mehr erfahren. 

…zu etwas Gespenstischem… 

Irgendwie ist das Thema gespenstisch. Gespenstisch deswegen, weil man 

…zum „künstlichen Schlafen“ gezwungen wird.  

Durch das richtige Medikament, durch die richtige Cocktail-Zubereitung wird der Schlaf erzwungen. Ob das wirklich ein 

Schlaf ist und ob man das wirklich damit vergleichen kann und in welcher Art und Weise die Nomenklatur ein Strich 

durch die Rechnung macht – all das und noch so viel mehr wird im Folgenden beschrieben werden.  

Schlafen, nach der Arbeit, wäre auch etwas gewesen. Sich einfach hinlegen und ruhen. Schlafen ist eine ganz große 

wunderbare Einrichtung der Natur. Im Schlaf ist man nicht im Stande bestimmte Sinneseindrücke wahrzunehmen, weil 

Teile des Gehirns in diesem Moment eben nicht mehr empfangsbereit sind, abgeschaltet sind. Genau dieses Phänomen 

nutzt dann die Narkose und schaltet den Patienten ab. Künstlich, synthetisch durch ein ganz bestimmtes Medikament, 

eine bestimmte Medikamentengruppe. Auf der anderen Seite wohlmöglich sogar naturheilkundlich oder so? 

Naturheilkundliche Narkose eine gefährliche Kombination – darüber wird berichtet werden. 

Schlafen kann so entspannen und auch die Narkose kann, wenn sie richtig durchgeführt oder eingeleitet wurde, 

tatsächlich zur Entspannung beitragen. In welcher Art und Weise wird das dann genutzt? Viele Sinneseindrücke und 

viele wunderschöne Patienten – aber warum überhaupt Narkose? Braucht es das? Muss das überhaupt sein? Ist Narkose 

etwas, was in der Medizin wirklich dringend notwendig ist oder ist das ein Spielchen, das mit dem jeweiligen Patienten 

geführt wird? Braucht man das im Kopf der alternativen Tiermedizin? Muss darüber gesprochen werden? Ist das wichtig, 

mal etwas über die Narkose zu erfahren? Das ist eine rhetorische Frage. In den folgenden Abschnitten wird gezeigt, dass 

das sein muss.  

Darum zum Beispiel! Manchmal ist der Patient und manchmal ist die Patienten-Compliance, also das Einwilligen zu einer 

bestimmten Tätigkeit, nicht so wie die Therapeuten sich das vorstellen. Manchmal muss man den Patienten dazu 

überreden. Die Überredung könnte heißen Narkose. In der Humanmedizin kann man miteinander reden. Es können zum 

Teil Ängste durch Kommunikation genommen werden. Aber wohlmöglich kann man das in der Tiermedizin nicht. 

Manchmal ist da die Kommunikationsmöglichkeit so eingeschränkt, dass man eher stilllegen muss, soll, kann, um den 

Patienten zu behandeln. Es gibt viele Darum´s! 

 

Es soll darum gehen, was der Begriff Narkose überhaupt ist. Was versteht man unter Narkose, worum geht es da 

überhaupt? Es sollen die Narkose-Theorien geklärt werden. Wie erklärt man, dass da jemand irgendwie wie von Sinnen 

Dinge mit sich machen lässt, die er ansonsten nicht wirklich einwilligend über sich ergehen lassen würde. Es soll gezeigt 

werden, wie man eine praenarkotische Untersuchung in der Tierheilpraxis durchführen kann. Wenn eine Narkose-


